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Liebe Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer!

Ehrungsfeier der Sektion 
Dienstnehmer
Es ist immer wieder eine 
schöne Aufgabe  für mich 
und die Mitarbeiter der 
Dienstnehmersektion bei 
der Ehrungsfeier, Dienst-
nehmer/-innen für langjäh-
rige treue Dienste in der 
Land- und Forstwirtschaft 
zu ehren. Persönlichkeiten, 
die zusammen 570 Jahre 
Einsatz für die Vorarlberger 
Land- und Forstwirtschaft 
geleistet haben, waren  bei 
der diesjährigen Feier an-
wesend.
Unterstützt durch KR 
Gebhard Flatz, der selbst 
für 35 Jahre geehrt wer-
den konnte, KR Manfred 
Vonbank sowie KR Thomas 
Wohlgenannt, konnte den 
Jubilaren die Ehrungsur-
kunde und die Treueprämie 
übergeben und der Dank 
für die geleistete Arbeit 
ausgesprochen werden. 
Das tolle Ambiente der al-
ten Scheune vom Gasthof 
Mohren in Rankweil gab 
der Ehrungsfeier einen sehr 
passenden Rahmen. 
Nach dem offiziellen Teil 
konnte in gemütlicher Run-
de der Gedankenaustausch 
über die Veränderungen 
in der Land- und Forstwirt-
schaft in den letzten Jahr-
zehnten gepflegt werden. 
Intensiv spürbar war die 
Freude über das Geleistete, 
die Verbundenheit zu den 
Betrieben und die Wert-
schätzung der Menschen  
durch die Funktionäre in 
der Landwirtschaftskam-
mer. Ich wünsche allen Ge-
ehrten und Ihren Angehöri-
gen noch viele schöne und 
erfüllte Jahre im aktiven 
Berufsleben in unserer Vo-
rarlberger Land- und Forst-
wirtschaft oder auch im 
wohlverdienten Ruhestand.

Forstarbeiterlandesmeister-
schaft 2015
Bestens organisiert war die 

31. Landesmeisterschaft 
der Forstarbeiter auf dem 
Gelände der Naturwärme 
Montafon in Schruns, in 
dessen Rahmen auch ein  
„Husqvarna Cup“ abgehal-
ten wurde. Für derartige 
Großveranstaltungen sind  
viele  Helfer/-innen  für die 
Vorbereitung, den Auf- und 
Abbau für die einzelnen 
Wettkampfdisziplinen,  als 
Schiedsrichter  und Auswer-
ter notwendig. Herzlichen 
Dank den Vorarlberger 
Förstern, der Landjugend, 
Ing. Markus Casagrande, 
Herwig Erhard, dem Mo-
derator Ing. Roland Erne  
und nicht zuletzt auch dem 
Team von der freiwilligen 
Feuerwehr Gantschier, die 
für beste Verpflegung der 
Wettkämpfer und der Be-
sucher. Sie alle haben für ei-
nen  reibungslosen Ablauf 
der gesamten Veranstal-
tung gesorgt.  
Gratulieren darf ich zu den 
tollen Leistungen der Wett-
kämpfer. Auch zahlreich 
Gäste und Teilnehmer am 
„Husqvarna Cup“ konn-
ten begrüßt werden. Eine 
besondere Ehre war die 
Teilnahme des deutschen 
Nationalteams mit dem 
amtierenden Weltmeister 
Uli Huber an der Spitze,  
die sich sportlich und fair 
gemessen haben. 91 Wett-
kämpfern nahmen an der 
Landesmeisterschaft teil, 
darunter einige ehemalige 
WM Teilnehmer und sogar 
Weltmeister, dementspre-
chend hoch war auch das 
Leistungsniveau.
Für die Staatsmeisterschaft, 
die am 29.8.2015 in Graz 
ausgetragen wird, quali-
fizierten sich die Monta-
foner Josef Bitschnau und 
Thomas Ganahl sowie die 
Bregenzerwälder Martin 
Moosbrugger und  Benja-
min Greber. 
Erfreulich auch die Leis-
tungen der jungen Forst-

wettkämpfer aus der 
Landjugend. Die Nach-
wuchsförderung am BSBZ 
Hohenems durch Ing. Mar-
kus Casagrande zeigt Früch-
te. Bei den Wettkämpfen 
konnten einige der Jungen 
schon mit den erfahrenen 
Wettkämpfern mithalten. 

Forstförderung Neu in der 
ländlichen Entwicklung 
2014 – 2020
Nicht akzeptabel und gegen 
Forstbetriebe, die Arbeits-
plätze in strukturschwachen 
Regionen anbieten, sind die 
neuen Richtsätze für Perso-
nalkosten, die im Rahmen 
der LE 2014-2020 gefördert 
werden. Die bisher schon 
niedrig angesetzten aner-
kannten Sätze für Forstar-
beiter, wurden jetzt noch 
zusätzlich reduziert. Das ist 
für mich als Arbeitnehmer-
vertreter eine Aktion, die 
dem  Personalabbau bei 
Forstbetrieben Vorschub 
leistet. Wir haben in den 
letzten Jahren eine Anpas-
sung an die Lohnkostenstei-
gerungen gefordert. Eine 
Anpassung ist zwar erfolgt, 
aber in die verkehrte Rich-
tung. Aus meiner Sicht und 
aus Sicht vieler Forstkolle-
gen ist das in keiner Weise 
vertretbar und sinnvoll. 

Neuer Landesjägermeister 
Bei der diesjährigen Gene-
ralversammlung der Vorar-
lberger Jägerschaft hat Dr. 
Ernst Albrich seine Funkti-

on als Landesjägermeister 
an Reinhard Metzler, nach 
einstimmiger Wahl, über-
geben. Ich danke an dieser 
Stelle Dr. Albrich für seine 
konstruktive Zusammenar-
beit und sein Wirken in den 
letzten Jahren. Es ist wichtig 
zu erwähnen,  dass die Vor-
arlberger Jägerschaft  nicht 
nur die Interessen der Jäger-
schaft vertritt, sondern auch 
im Interesse der Grundbe-
sitzer und des Landes Vor-
arlberg als kompetente In-
teressenvertretung tätig ist. 
Das Jagdrecht ist an Grund 
und Boden gebunden. Die 
Bewirtschaftung von wald-
verträglichen  Schalenwild-
beständen und die Siche-
rung der Lebensräume sind 
wichtige Aufgaben in unser 
aller Interesse. Ich wünsche 
dem neuen Landesjäger-
meister Reinhard Metzler 
alles Gute für die Ausübung 
seiner Funktion und freue 
mich auf eine gute Zusam-
menarbeit.
Einen guten, unfallfreien 
Sommer allen Dienstneh-
mern/-innen die auf den Al-
pen, im Wald, auf der Jagd, 
in unseren Gärtnereien und 
in allen anderen Bereichen 
der Land- und Forstwirt-
schaft tätig sind, wünscht
euer
Hubert Malin

Vizepräsident Hubert Malin bei der diesjährigen Ehrungs-
feier.
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Ehrungsfeier der Sektion Dienstnehmer

Am 30. Juni fand die Eh-
rungsfeier der Sektion 
Dienstnehmer im Gasthof 
Mohren in Rankweil statt. 
Schon fast traditionell bei 
bestem Wetter ging die 
Veranstaltung im gemüt-
lichen Mohrenschopf über 
die Bühne.

Die Ehrung wurde von 
Vizepräsident DI Hubert 
Malin zusammen mit den 
anwesenden Kammerrä-
ten der Sektion Dienst-
nehmer vorgenommen. 
Neben einer Urkunde als 
Erinnerung wurden da-
bei auch die Treuprämien 
übergeben. Die Vorstel-
lung der Jubilare und ihres 
Werdegangs führte ein-

Für 15 Jahre    
Michael Berthold  Silbertal  Agrar Zwischenwasser
Gebhard Bilgeri Lauterach  Elmar Gunz
Ing. Arno Giselbrecht Sulzberg  Landwirtschaftskammer Vorarlberg
Elmar Nöckl     Feldkirch  Amt der Stadt Feldkirch
Ing. Harald Rammel Frastanz  Landwirtschaftskammer Vorarlberg
Anita Stricker  Dornbirn  Arthur Fetz
Marzellin Tiefenthaler Nenzing  Agrar Nenzing
Günter Wohlgenannt Dornbirn  Maschinenring Service Vorarlberg
    
Für 25 Jahre     
Dzemil Bekiri Bregenz  Amt der Landeshauptstadt Bregenz
Wilfried Fehr Feldkirch  Amt der Stadt Feldkirch
Gabriele Kemter Hohenems  Sennhof Rankweil
Ingrid Kleboth Rankweil  Agrar Rankweil
Boro Milijasevic Rankweil  Sennhof Rankweil
Ing. Bernhard Nöckl Göfis  Agrar Rankweil
Hedwig Schnetzer Schruns  Stand Montafon 
Heidi Vedder  Rankweil  Agrar Rankweil
    
Für 35 bzw. 30 Jahre    
Max Bereuter Hittisau  Sennerei Sibratsgfäll
KR Gebhard Flatz Wolfurt  Sennhof Rankweil
Ludwig Hensler Rankweil  Marktgemeinde Götzis 
Karl Lang Bregenz            Landwirtschaftskammer Vorarlberg
DI Harald Steinbach  Bad Dt.-Altenburg Gartenbau Decker 
Florian Walter  Thüringen  Agrar Thüringen 
Gerhard Ritter  Dornbirn  Gärtnerei Huschle

drücklich vor Augen, wie 
unterschiedlich die Betä-
tigungsfelder der Dienst-
nehmer/-innen in der 
Land- und Forstwirtschaft 
sind und wie sich diese 
über die Jahre und Jahr-
zehnte verändert haben. 

Vizepräsident Malin be-
tonte die hohe Bedeutung 
gut ausgebildeter und mo-
tivierte Mitarbeiter/-innen 
für die Betriebe im Land. 
Die Ehrungsfeier bietet 
die Gelegenheit deren 
Leistungen gebührend zu 
würdigen. 

Vielen Dank
für euren Einsatz!
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Am 3. Juni 2015 fand im 
Gasthof Uralp in Au im 
Bregenzerwald die 51. 
Jahreshauptversammlung 
des Verbandes der Vorarl-
berger Jagdschutzorgane 
statt. Obmann KR RJ Man-
fred Vonbank begrüßte 
eine Vielzahl an Ehrengäs-
ten aus der Vorarlberger 
Politik, u.a. LR Ing. Erich 
Schwärzler, LK-Präsident 
Josef Moosbrugger, den 
leitenden Angestellter der 
Sektion Dienstnehmer DI 
Richard Simma sowie den 
Landeswildbiologen DI 
Hubert Schatz. Von Seiten 
der Vorarlberger Jäger-
schaft begrüße Manfred 
Vonbank den Landesjäger-
meister Dr. Ernst Albrich, 
dessen beide Stellvertreter 
BJM Reinhard Metzler und 
BJM Sepp Bayer, Alt-LJM-
Stv. Bartle Muxel sowie 
den Leiter der Jägerschaft 
Mag. Jörg Gerstendörfer. 
Und nicht zuletzt begrüß-
te der Obmann die jungen 
Jagdaufseher, welche im 
Mai die Prüfungen posi-
tiv abgeschlossen haben: 
Wernfried Amann, Micha-
el Moosbrugger, Bernhard 
Nenning, Markus Schädler, 
Michael Schmid, Johannes 
Summer und Dominik Zel-
ler. 

Tätigkeitsbericht
In seinem umfangreichen 
Bericht erläuterte Obmann 
Manfred Vonbank die Tä-
tigkeiten und Veranstal-
tungen des vergangenen 
Vereinsjahres. Der Ver-
band Vorarlberger Jagd-
schutzorgane hat aktuell 
einen Mitgliedstand von 
391 Mitgliedern, davon 
sind 34 hauptberuflich tä-
tige Jagdschutzorgane.
„Bezüglich Tuberkulose 
bedanke ich mich bei euch 
allen, speziell aber bei 
den Jagdschutzorganen 
im Silbertal und Kloster-
tal. Es ist nicht einfach, es 
gibt erste Erfolge, dass der 
Rotwildbestand verringert 
werden konnte – es ist et-

was passiert. Die Maßnah-
men waren notwendig, 
die Schritte wurde gesetzt 
und von allen Beteiligten 
mitgetragen. Es ist noch 
nicht vorbei, aber irgend-
wann können wir wieder 
den umgekehrten Schritt 
machen.“

„Es erfüllt mich mit Stolz, 
dass wir entgegen aller 
Prognosen den Stand der 
Berufsjäger halten, ja so-
gar leicht ausbauen konn-
ten. Totgesagte leben län-
ger oder es braucht sie also 
doch. Hier ein herzliches 
Dankeschön an all jene 
Jagdnutzungsberechtig-
ten und an alle Grundbesit-
zer in Vorarlberg, welche 
uns hier in unseren Bemü-
hungen unterstützen“, so 
Obmann Vonbank. 

Veranstaltungen / Weiter-
bildung
Ein herzlicher Dank er-
geht an dieser Stelle an 
den Leiter der Vorarlber-
ger Jägerschule Mag. Jörg 
Gerstendörfer für die sehr 
gut funktionierende Jä-
gerschule. Die Ausbildung 
ist auf hohem Niveau,  der 
praktische Teil sollte in 
der Weiterbildung unter 
den Berufsjägern und un-
ter den Jagdschutzorga-
nen noch erhöht werden. 
„Jagdschutzorgane sollten 
gegenseitig von einander 
lernen, und auch mal über 
den Tellerrand schauen.“
Auch in diesem Jahr veran-
staltete der Verband eine 
Weiterbildungsfahrt zur 
Österr. Jägertagung nach 
Aigen im Ennstal. Ein Dank 
ergeht an dieser Stelle 
nochmals an die Vorarlber-
ger Jägerschaft sowie an 
die Sektion Dienstnehmer 
für die finanzielle Unter-
stützung.
In den letzten Jahren 
haben sich viele Jagd-
schutzorgane dafür ent-
schieden, die Naturwäch-
ter-Ausbildung zu machen. 
In den Reihen der Vorarl-

berger Jagdschutzorgane 
gibt es mittlerweile zirka 
45 Jagdschutzorgane, die 
sich als Naturwächter ak-
tiv einbringen. Aktuell 
haben vor Kurzem 16 Jä-
gerinnen und Jäger sowie 
Jagdschutzorgane den Na-
turwächterkurs absolviert 
und die Prüfung abgelegt 
(siehe Seite 46) – herzliche 
Gratulation!
Weitere Fortbildungsver-
anstaltungen waren die 
vier Bleifrei-Seminare so-
wie diverse Vorträge im 
Rahmen der Hegeschauen.

In der Vorarlberger Jäger-
schule sind aktuell vier 
Ausbildungsjäger, wel-
che im Herbst das zweite 
Jahr der Jägerschule ab-
solvieren, sowie 15 Aus-
bildungsjägerinnen und 
Ausbildungsjäger, welche 
Ende Juni ihre erste Ein-
heit absolvieren. Ein Dank 
ergeht an dieser Stelle an 
alle Ausbildner für ihren 
Einsatz sowie an Hubert 
Schatz und die gesamte 
Prüfungskommission.
 
Am Ende darf ich mich 
beim gesamten Vorstand, 
dem Amt der Vorarlberger 
Landesregierung, der Vor-
arlberger Landwirtschafts-

kammer sowie bei der Vo-
rarlberger Jägerschaft für 
die gute Zusammenarbeit 
bedanken – wir sehen uns 
als Schnittstelle zwischen 
den Grundbesitzern und 
der Behörde, und jedes 
einzelne Jagdschutzorgan 
ist ein wichtiger Mosaik-
stein dieses sehr erfolgrei-
chen Gesamtpaketes!

Neuwahl eines Obmann-
Stellvertreters
Aufgrund des allzu frühen 
und völlig unerwarteten 
Ablebens von RJ HM Diet-
helm Broger musste ein 
neuer Obmann-Stellver-
treter gewählt werden. Als 
neuer Obmann-Stellver-
treter für die nebenberuf-
lichen Jagdschutzorgane 
wurde Martin Rhomberg, 
seines Zeichens Obmann 
des Fachausschusses für 
Rehwild, gewählt. 

„Die Region Kleinwalsertal 
ist jetzt nicht mehr im Vor-
stand vertreten, wir möch-
ten aber, dass die Jäger im 
Kleinwalsertal einen Vor-
schlag für einen Vertreter 
machen und diesen wer-
den wir dann in den Vor-
stand kooptieren“, so Ob-
mann Manfred Vonbank.
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Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde an die 
zwei verdiente Mitglieder des Verbandes, Hermann Marte 
aus Viktorsberg und Hubert Ratz aus Bezau, der Berufsti-
tel „Revierjäger“ verliehen. (v.l.: Präsident StR. Josef Moos-
brugger, DI Hubert Schatz, Hubert Egender, Hubert Ratz, 
Hermann Marte, Obmann Manfred Vonbank)

Nicht Neid sondern Einigkeit macht uns stark!
51. Jahreshauptversammlung des Verband Vorarlberger Jagdschutzorgane
Text und Fotos: Monika Dönz-Breuß



Neue Jagdschutzorgane
Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wur-
den an die neuen Jagd-
schutzorgane, welche in 
den letzten zwei Jahren 
ihre Ausbildung in den 
Lehrrevieren sowie in der 
Vorarlberger Jägerschu-
le absolviert haben, die 
Zeugnisse verteilt.
Neun Ausbildungsjäger 
haben die Prüfungen im 
Mai absolviert: Praktische 
Prüfung im Wildpark, 
schriftliche Prüfung so-
wie öffentliche mündli-
che Prüfung im Landhaus 
– acht davon haben die 
Prüfungen positiv bestan-
den: Wernfried Amann 
(Dornbirn), Dr. Christof 
Germann (Bregenz), Mi-
chael Moosbrugger (Au), 
Bernhard Nenning (Hard), 
Markus Schedler (Brand), 
Michael Schmid (Göfis), Jo-
hannes Summer (Frastanz) 
sowie Dominik Zeller (Ho-
henems). Ein Ausbildungs-
jäger wurde reprobiert, 
d.h. er kann im Herbst das 
einzelne Fach, welches er 
nicht bestanden hat, wie-
derholen.

Weiterbildungspässe
Für jene, welche ihren 
Weiterbildungspass bis zur 
Jahreshauptversammlung 
voll hatten, erfolgte im 
Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung eine Verlo-
sung von fünf Hauptprei-
sen. 
Die glücklichen Gewinner:

Gutschein für ein Paar 
Bergschuhe: RJ HO Edwin 
Kaufmann
Gutschein Jagdgasthof 
Egender: Franz-Josef Beck
Gutschein Kindles Alpen-
könig Balderschwang: Wil-
fried Martin
Gutschein Alpengasthof 
Gamperdona: Konrad Kolb
Zeiss-Fernglas – mit Unter-
stützung von Waffen Deu-
ring: Hermann Marte

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, welche diese Prei-
se zur Verfügung gestellt 
haben. 
Dies soll auch ein Zuckerl 
sein für alle, die Weiter-
bildungen zu besuchen 
und die Pässe zu füllen – es 
gibt auch in Zukunft wie-
der Verlosungen. 

Grußworte
LR Ing. Erich Schwärzler 
überbrachte den Gruß und 
Dank der Vorarlberger 
Landesregierung sowie 
von Landeshauptmann 
Markus Wallner. „Eine 
Jahreshauptversammlung 
ist dazu da, Rückschau zu 
halten zum vergangenen 
Jahr und Ausschau halten, 
was sind die notwendigen 
Tätigkeiten für das kom-
mende Jahr – Dank an den 
Obmann Manfred Von-
bank für seinen großarti-
gen Einsatz in einer sehr 
verbindenden Situation – 
du hast Brückenfunktion 
übernommen, wenn es um 
schwierige Themen gegan-

gen ist – nur so konnte es 
gut gehen. 
Stichwort Tbc: das gute 
Ergebnis war nur mög-
lich, weil es eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen 
Landwirtschaft, Jagdwirt-
schaft und Alpwirtschaft 
gegeben hat – es war eine 
außerordentliche Situa-
tion mit außerordentli-
chen Maßnahmen und wir 
konnten es gemeinsam 
umsetzen – danke Man-
fred und euch allen für eu-
ren Einsatz!“

LK-Präsident Josef Moos-
brugger: „In den letzten 
Jahren hat sich eine Part-
nerschaft entwickelt, die 
aus meiner Sicht ganz 
wichtig ist – ich bin be-
kannt dafür, dass Dinge of-
fen angeredet werden und 
deutlich formuliert wird, 
welche Probleme vorlie-
gen. Mit Manfred Vonbank 
habe ich einen Funktionär 
in der LWK, der auch Ob-
mann der Jagdschutzorga-
ne ist. Es geht darum, ob in 
Zukunft ein Weiterbestand 
für beide gegeben ist – für 
Landwirtschaft und für 
Jagdwirtschaft – mit Man-
fred hat man einen ver-
nünftigen Menschen, der 
sich sachlich der Diskussion 
stellt. Wesentlich ist, dass 
man auf einen gemein-
samen Nenner kommt, 
der bis zum Schluss hält.“ 
Moosbrugger sieht das 
Jagdschutzorgan als wich-
tiges Bindeglied zu den 
Grundeigentümern. „Die 

Jagdschutzorgane wissen 
was los ist vor Ort und 
kennen sich auch aus – der 
partnerschaftliche Um-
gang miteinander ist ein 
wesentliches Ziel. Auch be-
züglich Lebensraum haben 
wir ein gemeinsames An-
liegen – der Grundeigen-
tümer hat immer weniger 
zu sagen, dies beschäftig 
also uns beide, wir sind 
beide ordentlich davon 
betroffen – hier sollten wir 
eng zusammen arbeiten. 
Ich danke für eure enga-
gierte Tätigkeit! Anerken-
nend sage ich, wir haben 
in manchen Gebieten in 
diesem Land einiges be-
wegt, wir haben Gebiete, 
wo es eine tolle Entwick-
lung gibt – in einer guten 
Partnerschaft, können wir 
Probleme auch in Zukunft 
gemeinsam lösen – Weid-
mannsheil und alles Gute!“

LJM Dr. Ernst Albrich: 
„Herzlichen Dank all je-
nen, welche in der Tu-
berkulose-Bekämpfung 
mitgeholfen haben und 
mithelfen – es hat nur 
funktioniert, weil die 
Jagdschutzorgane wirklich 
verstanden haben, um was 
es geht und sie mitziehen 
und mitgemacht haben. 
Ich danke euch allen und 
verabschiede mich hier an 
dieser Stelle von euch als 
Landesjägermeister und 
wünsch euch allen alles 
Gute und Weidmannsheil!
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Verlosung Weiterbildungspässe: Das Zeiss-Fernglas – mit Un-
terstützung von Waffen Deuring -  ging an Hermann Marte.

Die neuen Jagdschutzorgane Wernfried Amann (Dornbirn), 
Dr. Christof Germann (Bregenz), Michael Moosbrugger 
(Au), Bernhard Nenning (Hard), Markus Schedler (Brand), 
Michael Schmid (Göfis), Johannes Summer (Frastanz) sowie 
Dominik Zeller (Hohenems) mit Gratulanten.



reitung des Holzes, seiner 
Mitarbeit in der Organisa-
tion, sowie seinen Einsatz 
beim Bewerbsaufbau und 
der Leitung des Bewerbes. 
Tatkräftige Unterstützung 
beim zweitägigen Aufbau 
hat „Altmeister“ Herwig 
Erhard geleistet. Dafür 
ebenfalls herzlichen Dank!

Die langjährigen treuen 
Sponsoren Böhler Forst-
technik/Schwarzach und 
Pfanner Schutzbekleidung/
Hohenems stellten den 
interessierten Besuchern 
ihre Produkte vor. Auch 
die Fachzeitung „Der fort-
schrittliche Landwirt“ war 
mit einem Stand bereits 
das zweite Mal vertreten. 
Die Moderation übernahm 
in bewährter Weise Förster 
Ing. Roland Erne. 
Auf Grund der zahlrei-
chen Anmeldungen hat-
ten sich die Veranstalter 
– Sektion Dienstnehmer 
der Landwirtschaftskam-
mer, der Verband Vorar-
lberger Förster und die 
Landjugend Jungbauern-
schaft Vorarlberg – dazu 
entschlossen, die Bewerbe 
Fällkerb, Kombinations-
schnitt und Präzisions-
schnitt auf drei statt zwei 
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Forstspektakel im Montafon
Schruns/ Schnelligkeit und Präzision bei den Landesforstmeisterschaften 2015 

„An die Motorsägen – fer-
tig – los“ hieß es am Sams-
tag, 23. Mai bei der 31. 
Landesmeisterschaft der 
Forstarbeiter und Landju-
gend in Schruns. 

91 Forstarbeiter und Land-
jugendliche aus ganz 
Vorarlberg, Tirol, Nie-
derösterreich, Kärnten, 
Deutschland sowie Slo-
wenien trafen sich beim 
Heizwerk in Schruns um 
ihr Geschick mit der Mo-
torsäge unter Beweis zu 
stellen. Mit dem Welt-
meister des Jahres 2000 
der WM in Norwegen, 
Erhard Herwig, den ehe-
maligen Juniorenwelt-
meistern Benjamin Greber 
und Martin Moosbrugger, 
dem Vizeweltmeister Jo-
sef Bitschnau und weite-
ren WM Startern der letz-
ten Jahre war ein äußerst 
starkes Teilnehmerfeld am 
Platz. Das deutsche Nati-
onalteam mit dem amtie-
renden Weltmeister von 
Brienz/Schweiz 2014 Ulli 
Huber war ebenfalls im 
Montafon und sprach der 
Organisation des Bewer-
bes ein großes Lob aus. 
Das Wettkampfgelän-
de bei der Naturwärme 
Montafon hatte einiges 
zu bieten. Beste Platzver-
hältnisse für die Bewerbe, 
gute Erreichbarkeit und 
dazu regionale Speisen 
und Getränke. Die unkom-
plizierte Unterstützung 
durch Geschäftsführer Ge-
org Stampfer, der groß-
artige Einsatz zahlreicher 
Helfer/-innen der Landju-
gend Jungbauernschaft 
Montafon und die super 
Bewirtung der Feuerwehr 
Gantschier ermöglichte 
den Wettkämpfer/-innen 
und zahlreichen Besu-
chern eine tolle Veranstal-
tung. Besonderer Dank 
gilt Förster Ing. Markus 
Casagrande für die Vorbe-

Bahnen abzuhalten, um 
den zeitlichen Rahmen 
einzuhalten. Diese Maß-
nahme hat sich dann auch 
bestens bewährt, sodass 
bis zum Abend die Sieger 
ermittelt werden konnten. 

Die Besten nach dem 
Grunddurchgang (Fälkerb,

Präzisionsschitt, Kombina-
tionsschnitt, Durchhacken, 
Geschicklichkeitsschnitt, 
Blochrollen) bestritten das 
Finale Entasten. Die Punk-
te aus dem Grunddurch-
gang waren zudem maß-
geblich für die Reihung im 
Husqvarna-Cup, zu dem 
die 31. Landesmeister-
schaft in Vorarlberg zählt. 
Neben Schnelligkeit, Rou-
tine und Technik wird auf 
sicheres Arbeiten besonde-
ren Wert gelegt. Eine Teil-
nahme ohne vollständige 
Schutzausrüstung ist erst 
gar nicht möglich.

In der allgemeinen Klasse 
setzten sich die Routiniers 
in Szene. Josef Bitschnau 
aus Bartholomäberg sieg-
te vor Herwig Erhard aus 
dem Silbertal. Dritter wur-
de Martin Moosbrugger 
aus Andelsbuch, der dies-

mal seinen Wälder Kolle-
gen Benjamin Greber auf 
den vierten Platz verwei-
sen konnte. 

Bei der Landjugend-Klas-
se konnte sich Michael 
Dünser aus Au behaup-
ten. Aron Bitschnau aus 
Bartholomäberg nahm 
den zweiten Platz für sich 
ein, gefolgt von Florian 
Plankel, ebenfalls aus Au. 

Bei den Gästen setzte 
sich Marco Trabert aus 
Deutschland vor den bei-
den Niederösterreichern 
Hannes Herzog und Ro-
bert Leichtfried durch. 

Die seit mehreren Jah-
ren durchgeführte Mann-

Wichtige und schwere Ar-
beit im Hintergrund: Das 
Auswertungsteam war bei 
über 90 Wettkämpfern wie-
der voll gefordert: v.li. Omar 
Yilmaz, Elmar Nöckl und 
Bernhard Schrottenbaum 
(auf dem Bild fehlt Auswer-
tungschef und Försterbund 
Obmann Bernhard Nöckl)

v.li: Günter Feilmair (Husqvarna), Richard Simma (Sektion 
Dienstnehmer), Kammerdirektor Gebhard Bechter (Land-
wirtschaftskammer), Bürgermeister Martin Netzer (Ga-
schurn), stehend v.li. Herwig Erhard (2. Rang), Josef Bitsch-
nau (1. Rang - Landesmeister), Martin Moosbrugger (3. 
Rang), Vizepräsident Hubert Malin (Sektion Dienstnehmer), 
Landesrat Erich Schwärzler, vorne sitzend: Moderator Ro-
land Erne (Försterbund), Josef Böhler (Fa. Böhler Forsttech-
nik, Schwarzach).

Die Schiedsrichter vom 
Försterbund mit ihren Hel-
fern der Landjugend hatten 
Maßarbeit zu leisten.



Feurstein aus Bizau klar für 
sich entscheiden. Er erklet-
terte den ca. 8 m hohen 
Masten in 4,91 Sekunden 
und ließ den zweitplatzier-
ten Bernhard Rützler aus 
Au knapp 2 Sekunden hin-
ter sich. Michael Dünser, 
ebenfalls aus Au, wurde in 
7,28 Sekunden Dritter. 

Das traditionelle Beißen 
gewann die Paarung Mar-
tin Moosbrugger/Andels-
buch und Martin Weiß/
Feldkirch für sich. Eben-
falls auf das Siegerpo-
dest schafften es Michael 
Muxel/Au und Tobias Ilg/
Dornbirn als Zweite und 

Tobias Greber/Andelsbuch 
zusammen mit Traugott
Moosmann/Mellau als Dritte. 
Die Landesmeisterschaft ist 
zugleich die Ausscheidung 
für die Teilnahme an der 
Bundesmeisterschaft 2015, 
die am 28. und 29. August 
in Graz stattfinden wird. 
Die jeweils besten vier der 
allgemeinen Klasse und 
der Landjugend sind dafür 
qualifiziert. 

Alle Detailergebnisse und 
viele Fotos von der 31. Lan-
desmeisterschaft finden 
Sie unter 
www.landarbeiterkam-
mer.at/vorarlberg.
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schaftswertung für 
Berufsholzer und Forstbe-
triebe konnte wie schon 
in den Vorjahren ein Team 
des Schlägerungsunter-
nehmens Ludwig Albrecht 
aus Mellau, bestehend 
aus Firmenchef Luggi Alb-
recht, Jakob Albrecht und 
Traugott Moosmann, ge-
winnen. Den zweiten Rang 
eroberte die Heimmann-
schaft vom Stand Monta-
fon mit Herwig Erhard, 
Mathias Salzgeber und Ro-
man Kraft. Auch auf dem 
dritten Platz landete mit 
Lukas Matt, Martin Neu-
hauser und Günther Moos-
brugger eine Partie der Fir-

ma Ludwig Albrecht. Die 
Teams der Agrargemein-
schaft Rankweil folgten 
auf den weiteren Plätzen. 

Sensationelle Leistungen 
gab es auch beim Show-
bewerb Kettenwechsel zu 
bestaunen. So wechselte 
Jürgen Erlacher die Kette 
in unglaublichen 7,74 Se-
kunden! Benjamin Greber 
aus Andelsbuch schaffte als 
sonst einziger mit 9,87 Se-
kunden ebenfalls eine Zeit 
im einstelligen Bereich. 
Das heuer zum zweiten 
Mal ausgetragene Masten-
klettern konnte wie schon 
vor zwei Jahren Thomas 

Beim Agrarzentrum West 
in Imst wurden die Tiroler 
Landesmeister der Forstar-
beiter und der Landjugend 
gekürt.

Auch zahlreiche Vorarlber-
ger nutzten die Nähe der 
Veranstaltung für eine Teil-
nahme, zählt der Bewerb 
doch ebenso wie die Vorarl-
berger Landesmeisterschaft 
zum Husqvarna Cup 2015. 

An die 15 Wettkämpfer aus 
dem Ländle  waren in der 

Gästeklasse am Start, in 
der mit den Vorarlbergern 
Josef Bitschnau, Benjamin 
Greber und Martin Moos-
brugger, den Brüdern Mar-
kus und Hannes Herzog aus 
Niederösterreich, sowie den 
Kärntnern Jürgen Erlacher 
und Wolfram Pilgram eine 
ganze Reihe Persönlichkei-
ten teilnahmen, die schon 
im WM Kader waren oder 
gar bei Weltmeisterschaf-
ten teilgenommen haben. 

Viel Lob gab es für die Or-

ganisation, für die die Land-
arbeiterkammer Tirol, der 
Tiroler Waldverband, die 
Landwirtschaftskammer, 
die Landjugend Jungbau-
ernschaft, die Forstabtei-
lung des Landes Tirol und 
die forstliche Ausbildungs-
stätte Rotholz verantwort-
lich zeichneten. 

Landesmeister wurde ein 
weiteres Mal Simon Mayr 
aus Auffach vor Franz Auer 
und Peter Silberberger. Bei 
den Gästen konnte sich der 

amtierende Vorarlberger 
Landesmeister Josef Bitsch-
nau mit einem fehlerfreien 
Lauf beim Entasten in einer 
Zeit von rund 14 Sekunden 
noch an die Spitze setzen. 
Auf den zweiten Rang 
schaffte es Benjamin Gre-
ber aus Andelsbuch. Dritter 
wurde Markus Herzog aus 
Niederösterreich. 

Mehr Details und Fotos fin-
den Sie unter www.landar-
beiterkammer.at/tirol

Forstwettkampf Tirol in Imst Bildquelle: Landarbeiterkammer Tirol

Siegerpodest der Gästeklasse  v.l.: LAK Präsident Ing. Andreas Gleirscher, DI Klaus Viertler (Waldverband), Markus Herzog , NÖ (3. 
Rang), Josef Bitschnau, Vlbg. (1. Rang), Benjamin Greber, Vlbg. (2. Rang), Bgm. Stefan Weirather, LAK Direktor Dr. Wolfgang Schwaiger
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nes WM-Titels verspüre er 
nicht, so der Cousin von 
Ex-Skisprung-Star Thomas 
Morgenstern. „Den Druck 
macht man sich nur selbst. 
Ich fühle mich gut und an 
einem optimalen Tag kann 
alles passieren“, ist Math-
ias Morgenstern optimis-
tisch und hofft auf einen 
Stockerlplatz im Landar-
beiterkammer-Bewerb 
(Entscheid der Berufsfor-
starbeiter).

Die Weltmeister kommen
Optimistisch ist auch das 
Veranstalter-Trio, bestehend 
aus Landarbeiterkammer, 
Landjugend und Landwirt-
schaftskammer. „Die Vor-
bereitungen laufen seit 
mittlerweile über einem 
Jahr auf Hochtouren – und 
alles ist auf Schiene“, ist 
Landarbeiterkammer-Prä-
sident Christian Mandl zu-
frieden. Besonders freut 
ihn, dass neben WM-Sie-
ger Morgenstern auch die 
Mannschaftsweltmeister 
aus Deutschland in Graz 
gastieren werden. Die 
deutsche Equipe wird mit 
den Teams aus Slowenien 
und Luxemburg um die 
„Styrian Trophy“ rittern. 
Mit der Bundesmeister-
schaft mitten in der Groß-

Mit dem Weltmeister geht’s los!

Noch knapp drei Monate 
bleiben bis zur Bundes-
meisterschaft der Forstar-
beit in Graz. Mit Junio-
renweltmeister Mathias 
Morgenstern gab es kürz-
lich den offi ziellen Start-
schuss zum Countdown 
für den Großevent am 
Grazer Hauptplatz. Alle 
Interessierten können sich 
schon jetzt freuen, denn 
sie können am 29. August 
kostenlos hautnah dabei 
sein.

Der Weltmeister war in 
Graz zu Gast – und er wird 
auch in drei Monaten wie-
der in der Mur-Metropole 
sein. Mathias Morgenstern, 
Juniorenweltmeister und 
Weltrekordhalter, war der 
Star bei der Kick-off-Pres-
sekonferenz zur Bundes-
meisterschaft der Forstar-
beit. Die Vorfreude auf 
das Highlight im heurigen 
Forstwettkampf-Kalender 
steigt auch beim 22-jähri-
gen Kärntner von Tag zu 
Tag. „Sich mit den anderen 
Athleten am Hauptplatz 
in Graz zu messen, das ist 
schon etwas Besonderes. 
Graz ist ein fantastischer 
Platz für die Bundesmeis-
terschaft“, fi ebert Mor-
genstern dem 29. August 
entgegen. Druck ob sei-

stadt will die LAK Steier-
mark vor allem Interesse 
für die Forstarbeit wecken.

Der volle Einsatz, ein      
Gewinn
Mit der Vision einer groß-
artigen Bundesmeister-
schaft vor Augen, sind 
vor allem viele ehrenamt-
lich engagierte Landju-
gend-Mitglieder emsig im 
Einsatz. Die Jugendlichen 
gewinnen dabei wert-
volle Fähigkeiten – etwa 
P r o j e k t m a n a g e m e n t , 
Team- und Kommunikati-
onsfähigkeit. Dass Forst-
wirtschaft für junge Men-
schen ein wichtiges Thema 
ist, zeigen die knapp 2.000 
steirischen Jugendlichen, 
die in den letzten fünf 
Jahren an solchen Wettbe-
werben, Weiterbildungs-
veranstaltungen und Ex-
kursionen teilgenommen 
haben. „Knapp ein Viertel 
davon waren Mädchen – 
dies unterstreicht, dass der 
forstliche Bereich längst 
keine reine Männersa-
che mehr ist“, berichtete     
Bettina Hofer, Leiterin der 
Landjugend Steiermark.

Die Ausbildung ist ent-
scheidend
Wie wichtig die Forstwirt-
schaft in der Steiermark 
ist, zeigt der Umstand, dass 
sie rund 33.000 Menschen 
Arbeit gibt. Zudem steigt 
das Potenzial an neuen 
Arbeitsplätzen. Allerdings 
macht der Klimawandel 
die Holzernte immer kom-
plexer. Daher ist eine gute 
Ausbildung entscheidend, 
um den heimischen Wald 
klimafi t zu halten. „An 
unserer Forstlichen Ausbil-
dungsstätte in Pichl wird 
das Forstpersonal auf dem 
aktuellsten Stand von Wis-
sen und Technik laufend 
geschult und trainiert. 
Ein Event wie die Bundes-
meisterschaft zeigt, wel-
ches Können unsere Forst-
profi s besitzen“, legte                 
Stefan Zwettler, Leiter der          

Forstabteilung der LK Stei-
ermark, dar.

Erzherzog Johann und die 
Forstarbeiter
Um ein derartiges Event 
über die Bühne zu brin-
gen, bedarf es auch vie-
ler Partner. GRAWE-Vor-
standsdirektor Günther 
Puchtler erklärte, wieso 
man das Projekt „GRAZ 
2015“ unterstützt: „Als 
Erzherzog Johann die Gra-
zer Wechselseitige Ver-
sicherung im Jahr 1828 
gründete, gehörten noch 
mehr als drei Viertel der 
österreichischen Bevölke-
rung dem Bauernstand an. 
Wir zählen die Land- und 
ForstwirtInnen also seit 
fast 200 Jahren zu unseren 
treuesten KundInnen und 
fühlen uns diesem Bereich 
nach wie vor sehr verbun-
den. Aus diesem Grund 
freut es uns auch ganz be-
sonders, als Hauptsponsor 
der diesjährigen Bundes-
meisterschaft der Forstar-
beit aufzutreten.“

Auf zur nächsten WM!
Noch bleiben drei Monate, 
dann startet am Haupt-
platz in den Morgenstun-
den des 29. August die 
erste Motorsäge und das 
Forstwettkampf-Spektakel 
der Superlative beginnt. 
Die Zuschauer können sich 
bereits auf dröhnende Mo-
toren und packende Sze-
nen freuen – und das bei 
kostenlosem Eintritt! Wo-
möglich ist „GRAZ 2015“ 
auch der Ausgangspunkt 
für den nächsten Welt-
meister. Die Bundesmeis-
terschaft ist für die heimi-
sche Forstwettkampf-Elite 
schließlich die erste Quali-
fi kationshürde zur nächs-
ten WM im Jahr 2016 in 
Polen.

Mit Juniorenweltmeister Mathias Morgenstern (Bildmitte) 
freuen sich Stefan Zwettler, Leiter der LK-Forstabteilung, 
LJ-Landesleiterin Bettina Hofer, LAK-Präsident Christian 
Mandl und GRAWE-Vorstandsdirektor Günther Puchtler 
(v.l.n.r.) bereits auf die Bundesmeisterschaft.




